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Berlin W. Kurfürstendamm 25 
d. 24ten April 1902 

Hochgeehrter Herr Kollege! [Paul Frosch] 

Da der Oberpräsident nach Berlin gereist war, so haben wir die Reise um einige Tage 
hinausgeschoben und die Konferenz hier abgehalten. Er war sehr entgegenkommend und 
will uns möglichst behülflich sein. Auch wird er sich an der Besprechung in Trier 
betheiligen, um in unserem Sinne wirken zu können. 
Wir reisen nun so, daß wir am Sonntag den 27ten d. M. Abends in Trier eintreffen. Die 
Konferenz findet dann am Montag, Mittags 12 Uhr im Regierungsgebäude statt. 
Generaloberarzt Zwicke wird vom Kriegsministerium aus davon benachrichtigt. 
Meine Frau wird mich begleiten und Sie haben wohl die Güte für uns beide im Hotel Porta 
nigra Logis zu bestellen, ebenso ein Zimmer für Herrn Geh.R. Kirchner. Meine Frau und 
ich beabsichtigen uns auf der Rückreise 1-2 Tage an der Mosel oder am Rhein aufzuhalten, 
um ein wenig Frühling genießen zu können. 

Mit bestem Gruß 
Ihr ergebenster 
R. Koch 
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